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Auf die bevorstehenden K\)OifllCfl
empfehle ich mein gut assortiertes

Lager In

Pulver und Sprengstoffen aller Art
O. St.-H., Ober-Lunkhofen
Eidg. pat. Verkaufsstelle

Der ist auf der Höhe der Zeit!

2Bie ber galt oon Obeffa im ©üben, fo
ift bie SBredjung bes legten 2Biberftanbes
auf ben djinefifcfoen Snfetn in ber Dftfee
eine bebeutenbe Snrtaftung für bie beiben
gtanfen bes angreifenben beutfdjen S)tt--
res. 3etjt bleibt nur nod) bie Seefeftung
ftanqö auf ber fdjmalen finnifcben ßanb=
3unge als tester ruffifdjer Stüfcpunft.

Han-gö klingt auch kolossal chinesisch, so
wie Gang-hei!

TANZ-KURS
Kursbeginn: Sonntag den 26. Okt., 16 Uhr.
Noch 10 Töchter zu reduziertem Preis
erwünscht. Auskunft Telephon 2 32 22.

Märggli bringe die denn nit hei!

SsUnau äBaugefpatm
Objert: 1 Treibhaus (bereits erftellt) an

ber 5ßoftftraf3e in ffretiron.
(Enbtermin für (Einfprachen: 18.3^00.1941.

Ich spreche ein! Sofort abreißen!

©efunbcn
in Sertfon ein

23on mem, fagt bie Qcjpeb.

Woher weiß die's?

Sie Organifation unb Durchführung
biefes gröfjern Schjefsanlaffes ift ber fftein=
fatberfdmtsengefetlfchoft Snterlafen über=
tragen roorben. Oer foll, ben 3eitutnftän=
ben SRedmung tragenb, in einfadjem, oater=
länbifdjem ÎHahmen burdjgeführt merben,
unter Sßersidit auf jeben geftrummel.

Größere Kalbereien können da bestimmt
nicht passieren!

Verloren einen

Jupe
vom Hotel de la Paix bis Cecil.
Gegen Finderlohn abzugeben.

Hoffentlich war's verdunkelt!

Doftor, es mürbe mich, fo fetyr inter=
effieren ioo haben Sie eigentüd) 3hre
ginger oerloren? 2Baren Sie aud) ba

brausen, an ber gront?" 2er 2lr3t ladjte.
Sie ftnb ja ein gans neugieriger ©efelle.
2lber roeil Sie beute fo tjübfdj bte 21ugen
offen haben, fotlen Sie belohnt merben.
3a, alfo, bie ginger, bie babe id)~nicbt
brauf3en oerloren, fonbern batjeim auf bem
Sd)lad)tfetb ber Siebe." Mit einem t>ef=

tigen SRutf steljt ber Crante feine 5)anb
aus ber bes anbern.

Und das mit Recht!

Das güfjren bes ßeid)en= unb Sehrid)t=
magens mirb hiermit 3ur ^onfurrens aus=
gefdjrieben. (Eingaben finb bis 1. Se3em=
ber 1941, abenbs 6 Uhr, an ben ©emeinbe*
präfibenten fdjriftlid) ein3ureid)en.

Das ist kein Humor mehr, auch kein
unfreiwilliger, sondern eine, hoffentlich
unfreiwillige, Geschmacklosigkeit.

3u mieten flefuefct
ein fdjönes, t)ei3bares

ßimmet
momöglid) feparater (Einganji
in Sntertafen. ¦

Und gemeinsamer Ausgang in
Spiez!

Sonntag, von 37 und 7.30 bis 10.30 Uhr

KOÜZfKI
der beleibten Kapelle Bellini
Höfliche Empfehlung! Familie E. T.

Laßt dicke Leute um mich sein!

Ungefähr ein drittel ber eleftrifdjen 58e=

(eudjtung beftebt nod) aus ©astampen.

ein weiteres aus Talglichtern und der Rest
aus Fackeln! 's sin halt Blagöri!

lfie 2Ittenbofer mar famos. Der ganse
Sd)tt)arm ihrer sßerföntidjfeit Sine
gefcf)Ioffene ßeiftung!

Ich hab' auch einmal zu dem Schwärm
gehört!

Ein neues Rezeptbuch für Cocktails, Desserts,
Bowlen, Eis etc. gratis. Muster in den
Spezialgeschäften. Bezugsquellen durch die General¬

vertretung für die Schweiz:

BUSSINGER & WETTSTEIN + LUZERN

Dr gschieter Yatfer!
's Fritzli bringt 's Zeugnis heim, das er

dem Vafer mit den Worten überreicht:
«Hoffentlich bisch z'friede, Babbe.» Der besieht
sich die Noten und meint mit gerunzelter
Stirne: «In dim Alter han ich denn besseri
Note heibrocht.» «Ja», sagte darauf der
hoffnungsvolle Spröfjling, «du häsch au dr
gschieter Vatter gha!» Die Mutfer im
Nebenzimmer bekam schier den Lachkrampf
und sagfe am Abend im Bett: «Du, Hans,
was seisch zu dim Herr Junior? Ich ha dir's
au scho gseit, 's wär gschieter, du würdsch
mir en Teppich vom Vidal a dr Bahnhof-
schfroh z'Züri chaufe schtatt 's Gäld mit
Patentpröble z'verdumme!»

STTTDT&RHTHAUSKELLER

Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
Feldschlößchen-Bier, der Weintrinker schätzt
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel. 247 T3. E. A. Weber, Chef de cuisine.
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